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2. Warum überhaupt 
Beregnung ?



Warum überhaupt Beregnung?

1. Pflanze ausreichend Wasser zur Verfügung 
zu stellen

2. Qualität der Anlage steigern

3. Pflegekosten reduzieren

4. Pflegemaßnahmen erleichtern

5. Krankheiten verhindern

6. Bessere Bespielbarkeit

7. Spielgeschehen positiv 

beeinflussen



1.1 Klimawandel - Fakten -



Standort : Frankfurt  am Main
Niederschläge  2015

1.1 Klimawandel - Fakten -



Quelle: DWD

Deutscher Klimaatlas 
Temperaturentwicklung

1.1 Klimawandel - Fakten -



Standort  Frankfurt  am Main 
Niederschläge  bis 29.02.2016

1.1 Klimawandel - Fakten -



Moderne Bewässerungsmethoden 
schonen die Ressource Wasser!

Circa 71% der Erdoberfläche sind mit 
Wasser bedeckt

Aber nur etwa 1% ist als Trinkwasser 
nutzbar

Ein modernes Sportstätten- Beregnungssystem schont 
die Ressource Wasser!



Auch handfeste finanzielle Gründe werden zunehmend 
wichtiger…

Strompreisentwicklung:



3. Arten der 
Sportplatzberegnung



3.1 Mobile 

Sportplatzberegnung





Aufstellungsvariante

Schlauch:
Größe 1”, Länge 80m

Regner:
ZE30W, Düse 7mm
Wurfweite: 19m bei 4bar am Regner
Wasserverbrauch: 3,7m³/h

Beregnungsablauf:
2 Beregnungsdurchläufe erforderlich

Niederschlagsdichte:
6,5 - 9 l/m², je nach Stellung des
Geschwindigkeitsvariators. 





3.2 Versenk-
beregnungssysteme



3.2. Bestandteile 
der 

Beregnungsanlage



Bestandteile der Beregnungsanlage

1. Pumpstation

Auf Grund der immer gleichen 
Wassermengen ist eine 
Frequenzsteuerung, bzw. 
Drehzahlregelung für 
Sportanlagen nicht notwendig 
(Kosteneinsparung)



Bestandteile der Beregnungsanlage

2. Steuerventile

-Starten und Stoppen die 
Beregnungsstationen

- 24 VAC



Bestandteile der Beregnungsanlage

3. Steuergerät/ Steuersystem



Bestandteile der Beregnungsanlage
3. Steuergerät/ Steuersystem



4. Versenkregner nach Antriebsart

Schwinghebel Kolben Getriebe

Bestandteile der Beregnungsanlage



TRITON



TRITON (RVR)



Hydra



VP3



Einbauschema/ Getrieberegner



Einbauschema/ Schwinghebelregner





Drehgeschwindigkeiten des Schwinghebelregners 
unter einer Minute für 360°
• Hierdurch ist das von Vereinen und Verbänden geforderte Bewässern 
kurz vor Spielbeginn und in der Halbzeitpause möglich.

Bestandteile der Beregnungsanlage



4. Planungsvarianten



Regner - Naturrasen

10+2 System





Abstand vom Regner (m)

Regner-
kennlinie 1

Regner 1



Abstand vom Regner (m)

Regner-
kennlinie 1

Regnerkennlinie 2

Regner 2 Regner 1



Abstand vom Regner (m)

Überlagerung

Regner-
kennlinie 1

Regnerkennlinie 2

Regner 2 Regner 1



Abstand vom Regner (m)
Regner

Summenkurve 
der

Regnerkennlinie

gewünschter
Niederschlag min min

Überbewässerung

Unterbewässerung



Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung

10+2 System



10+2 System

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung

10+3 System



10+3 System

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung

12+3 System



12+3 System

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung

12+6 System



12+6 System

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Regner-
anzahl Type Düsen

Laufzeit
CU DUKreis Wende

10+2 LVZR 10/13mm 1 0,56 78% 67%

10+3 LVZR 10/13mm 1 0,72 80% 66%

12+3 LVZR 10/13mm 1 0,64 82% 70%

12+6 LVZR 10/11mm 1 0,66 83% 73%

Systemvergleich

Vergleich von 10+2 und 12+3

• DU verbessert sich um 3%

• Gemäß Laufzeitmultiplikator 4% Einsparung

• Bei 1500m³/Sportplatz/Jahr = 60m³ Wasserersparnis

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



• Beregnungszeit bei Q=18m³/h      3h

• Daraus erfolgt folgende Zeiteinstellung für 
die Stationen im Verhältnis 1:0,56

Mittelfeldregner           je 37,5 Minuten

Randregner je 21 Minuten

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Welche weiteren Maßnahmen sind für die 
optimale Verteilung wichtig?

• Optimale Regnerabstände einhalten

• Einhaltung des empfohlenen Druckes

• Einhaltung der geforderten Wassermenge

• Düsen müssen sauber sein

• Düsen jüngster Generation

• Tausch verschlissener Düsen

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



4.1. Aus der Praxis… 

Die Installation in der Allianz-Arena 
in München



Installation 
in der 

Allianz-Arena























5. Center for Irrigation Technology

CIT



• Offiziell anerkannte 
Prüfung von 
Beregnungsprodukten

Verteilgenauigkeit



Aufgaben des Center for Irrigation Technology (CIT)

• Neutrale Ermittlung und Bewertung von 
Beregnungsprodukten für Hersteller und 
Anwender

• Aus- und Weiterbildung vom Anwender, 
Architekten, Consultants und Behörden

• Herausgabe von Berichten Newsletter und 
Informationen

• Intention bei der Gründung von CIT war die 
Einsparung von Wasser (Ressourcenschutz)

Verteilgenauigkeit



Die wichtigen Aspekte für uns:

• Qualitätsprüfung unserer Produkte

• Qualitätssteigerung (Produktweiterentwicklung)

• Vergleich mit Wettbewerbsregner

Verteilgenauigkeit



LVZR 22  13mm

Verteilgenauigkeit
Das CIT ermittelt sogenannte „Sprinkler Profiles“



• Visuelle Darstellung der  Verteilgenauigkeit

Dreieckverband 
Hydra S 7mm

20x17,3m

Verteilgenauigkeit



Verteilgenauigkeit
Densogramm



Das Densogramm liefert folgende Ergebnisse

• Verteilung zu erkennen an Farbskala

• Bereich mit geringstem Niederschlag

• Bereich mit höchsten Niederschlag

Verteilgenauigkeit



Verteilgenauigkeit



Verteilgenauigkeit

> 85%   = exzellent
> 80%   = sehr gut
> 75%   = gut
> 70%   = befriedigend
> 65%   = schlecht

Distribution Uniformity Wert (DU)



Verteilgenauigkeit



Verteilgenauigkeit



6. Kunstrasenberegnung



Notwendigkeiten zur Beregnung von 
Kunstrasenfelder

• Zur Abkühlung der Oberfläche
• Eindämmung von Luftemissionen
• Verbesserung des Ballrollverhaltens
• Spieleigenschaften werden dadurch vergleichbar 

mit Naturrasen
• Geringeres Verletzungsrisiko der Spieler
• Geringerer Verschleiß des Kunstrasens
• Höhere Lebensdauer des Kunstrasens
• Erleichterte Pflege der Anlage



• Kunstrasen im Bereich vom Mittelfeldregner immer 
beschädigt

 Unterspülen
 Ausfranzen

Kunstrasenberegnung



Kunstrasenberegnung

Anforderung

• Keine Mittelfeldregner!!!

 der Internationale Hockeybund erlaubt diese 
bereits nicht mehr
 es werden Regner mit großen Wurfweiten 
benötigt (mind. 40 m)



• Wurfweite 42 Meter
• Wasserverbrauch 39m³/h min.
• Perrot Versenkregner VP2M
• Einzigster Versenkregner überhaupt, der 

diese Anforderung erfüllt.

VP2M
Anforderung an 
Versenkregner

Technische Daten

• Wurfweite von 35 bis zu 50 mtr.
• Wasserverbrauch  22 - 73 m³/h
• Erforderlicher Wasserdruck an der Düse                               

4,0 – 8,0 bar



Einbauschema/ Kolbenregner



Der neue Großflächenregner - VP3 -
Kunstrasenberegnung

Magnetventil im Regner integriert
- Weniger Platzbedarf
- Schnellere und günstigere 

Installation



Regneranordnung für Kunstrasenspielfeld 



Technische Merkmale

• Sektor stufenlos einstellbar
• Neuartiger Kolbenantrieb
• Version mit adaptiertem Ventil mit im Schutzrand 

integrierter Bedienschraube
• Drehgeschwindigkeit stufenlos einstellbar

Kunstrasenberegnung



Anwendungen:

• Beregnung der Kunstrasenfelder ohne 
Mittelfeldregner

• Pferderennbahnen
• Große Grünflächen
• Aber auch immer mehr Naturrasenspielfelder!

Beispiel: Stadt Basel





Anwendungsbeispiele























VP2 Regner hinter Torauslinie



7. Zusammenfassung/ 
Ausblick:



Zusammenfassung
1. Wahl des richtigen Systems schafft höhere Qualität der Spielflächen, 

z.B. gleichmäßiges Graswachstum, höhere Scherfestigkeit, etc.

2. Wahl des richtigen Systems spart teure Folgekosten (Strom, Wasser, 
Personalkosten für manuelle Bewässerung)

3. Wahl des richtigen Regners:

Schwinghebelregner sind auf Grund der hohen Drehgeschwindigkeit 
erste Wahl für Sportanlagen

4.    Richtig bewässern !!!

- keine tägliche Bewässerung

- Besser:   Beregnungsgabe von min. 15 l/m² (1-2 mal die Woche)

5. Kunstrasen:

- Trend weist eindeutig auf Zunahme dieser Anlagen hin

- Bewässerung aus vielen Gründen absolut notwendig

- Mittelfeldregner sollten vermieden werden





8. Referenzen



















Durban – Moses Mabhida Stadion



IVY League/ USA
- Harvard University
- Yale University
- Military Academy West Point



Apropos schnelle Rotationsgeschwindigkeit-
manche unterschätzen diese noch immer….….



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Warum überhaupt Beregnung?

1. Pflanze ausreichend Wasser zur Verfügung 
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2. Qualität der Anlage steigern

3. Pflegekosten reduzieren
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Moderne Bewässerungsmethoden 
schonen die Ressource Wasser!

Circa 71% der Erdoberfläche sind mit 
Wasser bedeckt

Aber nur etwa 1% ist als Trinkwasser 
nutzbar

Ein modernes Sportstätten- Beregnungssystem schont 
die Ressource Wasser!



Auch handfeste finanzielle Gründe werden zunehmend 
wichtiger…

Strompreisentwicklung:



3. Arten der 
Sportplatzberegnung



3.1 Mobile 

Sportplatzberegnung





Aufstellungsvariante

Schlauch:
Größe 1”, Länge 80m

Regner:
ZE30W, Düse 7mm
Wurfweite: 19m bei 4bar am Regner
Wasserverbrauch: 3,7m³/h

Beregnungsablauf:
2 Beregnungsdurchläufe erforderlich

Niederschlagsdichte:
6,5 - 9 l/m², je nach Stellung des
Geschwindigkeitsvariators. 





3.2 Versenk-
beregnungssysteme



3.2. Bestandteile 
der 

Beregnungsanlage



Bestandteile der Beregnungsanlage

1. Pumpstation

Auf Grund der immer gleichen 
Wassermengen ist eine 
Frequenzsteuerung, bzw. 
Drehzahlregelung für 
Sportanlagen nicht notwendig 
(Kosteneinsparung)



Bestandteile der Beregnungsanlage

2. Steuerventile

-Starten und Stoppen die 
Beregnungsstationen

- 24 VAC



Bestandteile der Beregnungsanlage

3. Steuergerät/ Steuersystem



Bestandteile der Beregnungsanlage
3. Steuergerät/ Steuersystem



4. Versenkregner nach Antriebsart

Schwinghebel Kolben Getriebe

Bestandteile der Beregnungsanlage



TRITON



TRITON (RVR)



Hydra



VP3



Einbauschema/ Getrieberegner



Einbauschema/ Schwinghebelregner





Drehgeschwindigkeiten des Schwinghebelregners 
unter einer Minute für 360°
• Hierdurch ist das von Vereinen und Verbänden geforderte Bewässern 
kurz vor Spielbeginn und in der Halbzeitpause möglich.
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4. Planungsvarianten



Regner - Naturrasen

10+2 System





Abstand vom Regner (m)

Regner-
kennlinie 1

Regner 1



Abstand vom Regner (m)

Regner-
kennlinie 1

Regnerkennlinie 2

Regner 2 Regner 1



Abstand vom Regner (m)

Überlagerung
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Abstand vom Regner (m)
Regner

Summenkurve 
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gewünschter
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Überbewässerung

Unterbewässerung



Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
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10+2 System



10+2 System

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung
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10+3 System

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung

12+3 System



12+3 System

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung

12+6 System



12+6 System

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Regner-
anzahl Type Düsen

Laufzeit
CU DUKreis Wende

10+2 LVZR 10/13mm 1 0,56 78% 67%

10+3 LVZR 10/13mm 1 0,72 80% 66%

12+3 LVZR 10/13mm 1 0,64 82% 70%

12+6 LVZR 10/11mm 1 0,66 83% 73%

Systemvergleich

Vergleich von 10+2 und 12+3

• DU verbessert sich um 3%

• Gemäß Laufzeitmultiplikator 4% Einsparung

• Bei 1500m³/Sportplatz/Jahr = 60m³ Wasserersparnis
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• Beregnungszeit bei Q=18m³/h      3h

• Daraus erfolgt folgende Zeiteinstellung für 
die Stationen im Verhältnis 1:0,56

Mittelfeldregner           je 37,5 Minuten

Randregner je 21 Minuten

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



Welche weiteren Maßnahmen sind für die 
optimale Verteilung wichtig?

• Optimale Regnerabstände einhalten

• Einhaltung des empfohlenen Druckes

• Einhaltung der geforderten Wassermenge

• Düsen müssen sauber sein

• Düsen jüngster Generation

• Tausch verschlissener Düsen

Verteilungsgleichmäßigkeit bei 
Versenkberegnung



4.1. Aus der Praxis… 

Die Installation in der Allianz-Arena 
in München



Installation 
in der 

Allianz-Arena























5. Center for Irrigation Technology

CIT



• Offiziell anerkannte 
Prüfung von 
Beregnungsprodukten

Verteilgenauigkeit



Aufgaben des Center for Irrigation Technology (CIT)

• Neutrale Ermittlung und Bewertung von 
Beregnungsprodukten für Hersteller und 
Anwender

• Aus- und Weiterbildung vom Anwender, 
Architekten, Consultants und Behörden

• Herausgabe von Berichten Newsletter und 
Informationen

• Intention bei der Gründung von CIT war die 
Einsparung von Wasser (Ressourcenschutz)

Verteilgenauigkeit



Die wichtigen Aspekte für uns:

• Qualitätsprüfung unserer Produkte

• Qualitätssteigerung (Produktweiterentwicklung)

• Vergleich mit Wettbewerbsregner

Verteilgenauigkeit



LVZR 22  13mm

Verteilgenauigkeit
Das CIT ermittelt sogenannte „Sprinkler Profiles“



• Visuelle Darstellung der  Verteilgenauigkeit

Dreieckverband 
Hydra S 7mm

20x17,3m

Verteilgenauigkeit



Verteilgenauigkeit
Densogramm



Das Densogramm liefert folgende Ergebnisse

• Verteilung zu erkennen an Farbskala

• Bereich mit geringstem Niederschlag

• Bereich mit höchsten Niederschlag

Verteilgenauigkeit



Verteilgenauigkeit



Verteilgenauigkeit

> 85%   = exzellent
> 80%   = sehr gut
> 75%   = gut
> 70%   = befriedigend
> 65%   = schlecht

Distribution Uniformity Wert (DU)



Verteilgenauigkeit



Verteilgenauigkeit



6. Kunstrasenberegnung



Notwendigkeiten zur Beregnung von 
Kunstrasenfelder

• Zur Abkühlung der Oberfläche
• Eindämmung von Luftemissionen
• Verbesserung des Ballrollverhaltens
• Spieleigenschaften werden dadurch vergleichbar 

mit Naturrasen
• Geringeres Verletzungsrisiko der Spieler
• Geringerer Verschleiß des Kunstrasens
• Höhere Lebensdauer des Kunstrasens
• Erleichterte Pflege der Anlage



• Kunstrasen im Bereich vom Mittelfeldregner immer 
beschädigt

 Unterspülen
 Ausfranzen

Kunstrasenberegnung



Kunstrasenberegnung

Anforderung

• Keine Mittelfeldregner!!!

 der Internationale Hockeybund erlaubt diese 
bereits nicht mehr
 es werden Regner mit großen Wurfweiten 
benötigt (mind. 40 m)



• Wurfweite 42 Meter
• Wasserverbrauch 39m³/h min.
• Perrot Versenkregner VP2M
• Einzigster Versenkregner überhaupt, der 

diese Anforderung erfüllt.

VP2M
Anforderung an 
Versenkregner

Technische Daten

• Wurfweite von 35 bis zu 50 mtr.
• Wasserverbrauch  22 - 73 m³/h
• Erforderlicher Wasserdruck an der Düse                               

4,0 – 8,0 bar



Einbauschema/ Kolbenregner



Der neue Großflächenregner - VP3 -
Kunstrasenberegnung

Magnetventil im Regner integriert
- Weniger Platzbedarf
- Schnellere und günstigere 

Installation



Regneranordnung für Kunstrasenspielfeld 



Technische Merkmale

• Sektor stufenlos einstellbar
• Neuartiger Kolbenantrieb
• Version mit adaptiertem Ventil mit im Schutzrand 

integrierter Bedienschraube
• Drehgeschwindigkeit stufenlos einstellbar

Kunstrasenberegnung



Anwendungen:

• Beregnung der Kunstrasenfelder ohne 
Mittelfeldregner

• Pferderennbahnen
• Große Grünflächen
• Aber auch immer mehr Naturrasenspielfelder!

Beispiel: Stadt Basel





Anwendungsbeispiele























VP2 Regner hinter Torauslinie



7. Zusammenfassung/ 
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Zusammenfassung
1. Wahl des richtigen Systems schafft höhere Qualität der Spielflächen, 

z.B. gleichmäßiges Graswachstum, höhere Scherfestigkeit, etc.

2. Wahl des richtigen Systems spart teure Folgekosten (Strom, Wasser, 
Personalkosten für manuelle Bewässerung)

3. Wahl des richtigen Regners:

Schwinghebelregner sind auf Grund der hohen Drehgeschwindigkeit 
erste Wahl für Sportanlagen

4.    Richtig bewässern !!!

- keine tägliche Bewässerung

- Besser:   Beregnungsgabe von min. 15 l/m² (1-2 mal die Woche)

5. Kunstrasen:

- Trend weist eindeutig auf Zunahme dieser Anlagen hin

- Bewässerung aus vielen Gründen absolut notwendig

- Mittelfeldregner sollten vermieden werden
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